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1. Zum Profil des Studiengangs
Zielgruppe: 

• Sowohl AbsolventInnen des BA Soziologie (TU Dresden) als auch von BA Soziologie an 
anderen Standorten

• Für WechslerInnen aus verwandten BA-Studiengängen sind Nachholmöglichkeiten 
vorgesehen

 → das 1. Semester fungiert als Orientierungsphase

Inhaltliches Profil:

• Soziologischer Studiengang (kein „Themen-Master“) und forschungsorientiert
• Angebot aus unterschiedlichen Themenbereichen des Faches
• Zweisemestriges Forschungsseminar
• Verbindung von Studieninhalten und Forschung
• Verzahnung von Methodenlehre mit Forschung

• Möglichkeit der Wahl zwischen Spezialisierung und Generalisierung, je nach Neigung
•  Wahloptionen Studienoptionen „Vertiefungsstudium“ und „allgemeines Studium“
•  Studienschwerpunkte:

  „Kulturen der Moderne“, „soziale Ungleichheit“, „Interaktion und Kommunikation“



2. Aufbau des 
Studiengangs
Auf einen Blick:

Kernbereich = Fachinhalte Soziologie
Profilbereich = interdisziplinäre und/oder 
          Praxisanteile
FP 1 und 2 = zweisemestriges Forschungsprojekt
3. Semester = Mobilitätsfenster (für Ausland)
4. Semester = Masterarbeit



2. Aufbau des 
Studiengangs
1. Semester: 
Das Lehrangebot im ersten Semester des Stu-
diengangs dient der Orientierung in der Studien-
struktur (insbesondere den Studienschwerpunk-
ten) sowie der Konsolidierung und ggf. Auffris-
chung der im Bachelorstudium erlangten Kennt-
nisse; insbesondere sollen die Kenntnisse von 
Studierenden angeglichen werden, die ihr 
Bachelorstudium an verschiedenen Universi-
täten absolviert haben. 
→ Alle Studierenden besuchen im 1. Semester 

die gleichen Lehrveranstaltungen.
→ Zwischen den Methodenlehrveranstaltungen 

(quantitativ/qualitativ) kann gewählt werden.



2. Aufbau des 
Studiengangs
1. Semester: 
Lehrveranstaltungen im Modul IM 
(Integrationsmodul):
- Ringvorlesung (2 SWS) (Vorstellung der drei 

Schwerpunkte anhand von Forschung)
(Lehrende des Instituts)

- Plenumsseminar (2 SWS) (begriffliche und 
theoretischen Grundlagen der Soziologie) 
(Schrage)
 → Prüfungsleistung Portfolio

- Methodenseminare (à 2 SWS, eines wählen):
a. Brückenkurs quant. Methoden (Menold) 
     oder (und)
b. Brückenkurs qual. Methoden (Hoklas) 
 → Prüfungsleistung Portfolio



2. Aufbau des 
Studiengangs
1. Semester: Modul FP1 (Kernseminare):
- (SP Soziale Ungleichheit)
- (SP Kulturen der Moderne)
- (SP Interaktion und Kommunikation)
Kernseminare führen in den Forschungsstand 
eines Themas ein und legen so die Grundlage für 
ein im Sommersemester fortgesetztes For-
schungsseminar. Alle Kernseminare sind im 1. 
Semester zu belegen, zu Januar wird entschie-
den, welches der Kernseminare fortgesetzt wird. 
→ PL Portfolio
→ (enthält eine größere und zwei kleinere 

schriftliche Arbeiten aus den drei 
Kernseminaren)



2. Aufbau des 
Studiengangs
Wahl zum Ende des 1. Semesters (Januar): 
1. Wahl der Studienoption: 
- „Vertiefungsstudium“ oder 
- „allgemeines Studium“
2. Bei Wahl der Studienoption „Vertiefungsstudi-
um“ ist auch ein Studienschwerpunkt zu wählen:
- „Kulturen der Moderne“ oder
- „Soziale Ungleichheit“ oder
- „Interaktion und Kommunikation“



2. Aufbau des 
Studiengangs:
SO „Vertiefung“

In der Darstellung entsprechen A/B/C den 
Studienschwerpunkten KM, IK, SU, wobei „A“ 
den Schwerpunkt des gewählten Forschungs-
seminars bezeichnet. 
- In der Studienoption „Vertiefung“ sind 

das Forschungsseminar und ein VM aus 
„A“ sowie die beiden soziologischen Se-
minare im Modul SW Soz des Profilbe-
reichs. 



2. Aufbau des 
Studiengangs:
SO „allgemein“

In der Darstellung entsprechen A/B/C den 
Studienschwerpunkten KM, IK, SU, wobei „A“ 
den Schwerpunkt des gewählten 
Forschungsseminars bezeichnet. 
- In der Studienoption „allgemein“ sind 

in den beiden VM und den soziologi-
schen Seminaren im Modul SW Soz alle 
drei Studienschwerpunkte abzudecken.



2. Aufbau des 
Studiengangs
2. Semester:
Lehrveranstaltungen im Modul FP2:
- Projektseminar (2 SWS)
- Übung (2 SWS)
 → PL Projektarbeit
Beide Lehrveranstaltungen sind verbunden, in 
ihnen wird eines der Kernseminare des 1. 
Semesters durch forschungsorientierte Lehre 
(Forschungsprojekte in Kleingruppen) fort-
gesetzt. 



2. Aufbau des 
Studiengangs
2. Semester:
Lehrveranstaltungen der beiden VM-Module:
- Jeweils zwei Seminare aus den 

Schwerpunkten der VM-Module
 → 2 PVL (Seminarbeiträge)
 → 1 PL (Seminararbeit)
(insgesamt also vier Seminare)

Achtung: Für die Anmeldung der PL müssen 
beide PVL erbracht sein!



2. Aufbau des 
Studiengangs
3. Semester:
a. Modul SW Soz (Spezialisierungswissen 
Soziologie): Es sind in diesem Semester mindes-
tens zwei Lehrveranstaltungen à 2 SWS in den 
soziologischen Studienschwerpunkten zu absol-
vieren, im Falle einer Wahl der Studienoption 
„Vertiefung“ aus dem gewählten Studienschwer-
punkt. Weiterhin 2 freie Lehrveranstaltungen.
b. Daneben muss das freie Modul der Philoso-
phischen Fakultät (FMEW) (oder andere Ange-
bote der TUD) oder ein Berufspraktikum (KBP) 
absolviert werden.
c. Alternativ kann ein Auslandssemester (FA) 
gewählt werden, wobei die beiden in (a) ge-
nannten soziologischen Lehrveranstaltungen ge-
währleistet sein müssen (transcript of records)



2. Aufbau des 
Studiengangs
4. Semester:
Dient der Anfertigung des Masterarbeit.
Das Konzept der Masterarbeit ist in einem 
wissenschaftlichen Vortrag im Forschungs-
kolloquium der Betreuenden vorzustellen.
Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 
22 Wochen.



3. Weitere Angebote und Aktivitäten

a) Am Institut für Soziologie

• Forschungskolloquiua der Professuren (OPAL, ggf. nachfragen)

• Institutskolloquium (etwa einmal monatlich, siehe News)

• Vorlesungen des BA-Studiengangs (bei Lücken oder Neugier):
• „Einführung in die Soziologie“ (Kupfer/Wagenknecht)
• „Die Entdeckung der Gesellschaft“ (SoSe), „Theorien der Gesellschaft und des 

Sozialen“ (WS) (Schrage)
• „Statistik I und II“, „Methoden der empirischen Sozialforschung“ 

(Ringvorlesung)

• Fachschaftsrat Philosophische Fakultät



3. Weitere Angebote und Aktivitäten

b) In Fakultät und Bereich:

- Newsletter des Bereichs Geistes- und Sozialwissenschaften 
abonnieren! (tu-dresden.de/gsw/der-bereich/newsletter)

- News des Instituts für Soziologie auf Homepage beobachten!
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